Nr. 37 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt iuſtr. Sonntagsbeilager 
pro Jahr dbl. 8.40, p. Halbluhr 
dibl. 4.20, p. Quartal l 2.10, 
pro Woche 17 Kop. MU Poſt⸗ 
verſendung: p. Ouartal N. 2.25. 
Ins Ausland zd Quartal 
Abl 3,80. Preis der einzelnen 
Nummer 3 fup., mit der 
Senntags-Balage 10 Kop. 
— 


9, Jahrgang. 


Erſchelut wöchentlich 
12 Mal. 


„Nedaktion, Abminiftration und Expedition 
Petrikaner Straße Nr. 15.13 


| 


Freitag, den (6.) 19. Auguſt 1910. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


| Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inſerate toften: Auf der 
1. Seite pro 4.geſpaltene Non« 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop. für daß 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Rop. pro Petil⸗ 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenemmen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Der Vormundſchaftsrat der Handelskurfe des Chriſtl. 


Commisvereins zur gegen), Unterſtützung in Todz 


macht hierdurch bekannt, daß die 
vom Miniſterinm d. 
Handels und der In⸗ 
duſtrie beſtätigten 
am I. Seplember a. e beginnen. 


delsarithmetik, die ruſſiſche, polniſche, beutfche, franzöſiſche und engliſche Sprache und Han⸗ 
delskorreſvondenz, Volkswirtſchaſtslehre, Handelsrecht, 


Handelskurſe 


Zu den Unterrichts tͤchern gehören: Buchſſührung, Han ⸗ 


Handelsgeograpbie, Warenkunde, 


Stenographie und Kalligraphle. Der Unterricht findet in den Abendſtunden ſtatt und können anch Nichtmitglieder daran 


lellnehmen. Näheres ift in der Kanzlei des Ehriſtlichen 
Abendstunden zu erfahren. 


Commisvereins, Promenandenſtraße Nr. 21, täglich iR ne 
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Heilanftaltfür Sant, Geſchlechtskrankheite 


u, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczauska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kuniger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftatlondrer Kranker ein Einzelzimmern und affgemeinen Aranfenfälen) von 2-5 MS. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Emplang unbemittelter Patenten : Konſultation 60 Kop. 


Sehandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen⸗ und Qnuarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskrank 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 ½' Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10066, 
(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med. 


2 
er Frauen SAND-TENENBAUM) am Sontag. 


Mittwoch und Freitag von 76 ½7 Uhr nachmittags. 


„Urania⸗Theater“ 


Ede Belrikaner nud EenielsienmStrafe. 8237 
Täglſch grandioſe Familſen⸗Variets⸗Vorſtellungen. 
Am 1. und 16, jeden Mounts neue Alrtiſten und nene 
Bilder. — Gegenwärlſges Programm im Inſeratenkell. 


FSC 


PAULINA BIALER 
ISAAK HAMMER 
Verlobte, 
Lodz. im August 1910, Lodz. 
32399233923 . ——— 


Der Brand 
der Weltausſtellung. 


Brüſſel, 18. Auguſt. 

5 Kaiſer Wilhelm hat dem belgiſchen König 
eine Depeſche geſandt. in der er ihm ſein Beileid 
zu dem Brüffeler Unglück ausdrückt. Auch an 
die franzöſiſchen und engliſchen Behörden find 
Depeſchen im gleichen Sinne von Kaiſer Wilhelm 
geſchickt worden. Man hat geſtern abend den 
Schrank des Pofbureaus, der ſich auch in dem 
verbrannten Gebiunde befunden Hatte, unverfehrt 
gefunden. Alle Dokumente und Gelder, die ſich 
darin befanden, waren intakt geblieben. Der 
Stadtaräiteft von Beiffel, Acker, ift bereits 
damit beſchiftigt, das große Panoramabilb her zu ⸗ 
ſtellen, das, wie ſchon gemeldet wurde, die 
Nulnnenſtätſe verdecken ful. Ihm haben ſich 
einige der Üiannteften Veiffelee Künſtler zur 
Mithilſe zur Verfügung gestellt. Es follen auf 
dieſem Pauoramaßilde die Bauen wiedergeben 
werben, wie fie vor der Kataſtrophe dargeſtanden 
haben. Doch wird bekannt, daß ſich alle Ent⸗ 
wülrſe und Belchnungm in dein verbrannten Ver⸗ 
waltungsgebände der Ausſtellung befunden haben, 
und daß es dem Shadtarchitekten und ſeinen 
Künſtlern ſchwer fällt, ohne dieſe Dokumente 
das zerſtörte Werk auch mur im Bilde wieder 
herzuſtellen. 


Unter den Verſicherungsgeſeſchaften, die den 
Briiſſeler Schaden zu tragen 12 ſind ſehr 
wenige belgiſche Geſellſchaften den die belgiſchen 
Geſchäftsfirmen haben ſich in auslündiſchen Geſell⸗ 
ſchaſten verſichert. Der Wert der Geihände, die 
vernichtet worden ſind, beträgt vier Millionen 
Francs, aber nur der bloßen Gebäude, ohne den 
Wakeninhalt natürlich. Von allen Seiten werden 
Vorwürfe erhoben, daß die Organiſation der che 
vorrichtung in keiner Weſſe ausgereicht hat, und 
es muß noch ein eklatanter Fall erwähnt werden. 
In der italieniſchen Abteilung war eine Anzahl 
von Feuerleitern als Ausſtellungsobjekte. Der 
Generaldirektor der italieniſchen Abteilung wollte 
den Feuerwehrleuten dieſe Apparate zur Ver⸗ 
fligung ſtellen, es zeigte ſich aber, daß die Mann⸗ 
ſchaſten keine Uebung mit dieſen ganz gewöhn⸗ 
lichen Konſtruktionen beſaßen. Es iſt auch ferner 
belaunt geworden, daß Feuerwehrmannſchaften 
aus der inneren Stadt erſt um 11 Uhr 
abeuds an der Brandſtäte angelangt find, 
das heißt erſt zwei Stunden nach Ausbruch des 
Feuers. 

„König Albert iſt heute mittag in Brüſſel 
wieder eingetroffen.“ Das Exelutivkomitee der Aus» 
ftellung hatte ihn urſprünglich gebeten, daß er 
von ſeiner Rückreiſe aus Poſſenhofen abſehen 
möge, denn es wurde befürchlet, daß dieſe ſchnelle 
Rückreiſe im Auslaude ſehr übel gedentet würde, 
ba man glauben könnte, die Kataſtrophe ſei noch 
größer, als fie in Wirklichkeit iſt. König Albert 
hat es aber doch für gut gehalten, in ſeinem 
Lande während biefer ſchweren Tage zu weilen. Das 
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Miniſterium des Innern iſt zu einer Sitzung zur 
ſammengetrelen, in der beraten werden ſoll, wie 


Ausſtellung zur Verantwortung gezogen werden 
lönne. Hierbei fixierte Miniſter Bernaert 
die Rechtslage in folgender Weiſe: Die bel⸗ 
giſche Regierung nimmt gegenüber der Ausſtel⸗ 
lung nur die Rechtsſtellung einer Patronin ein, 
das heißt unter dem Schuß der belgiſchen Re · 
gierung iſt die Welfausſtellung begründet wor⸗ 
den. Deswegen hat die belgiſche Regierung un⸗ 
milielbar keinerlei Erſatzanſprüche zu befriedigen. 
Die Geſellſchaft zur Organſſation der Wellaus⸗ 
ſtellung iſt ihrem rechtlichen Charakter nach einer 
Geſellſchaft m. b. H. (Socicts anonyme). Das 
Kapital dieſer Geſellſchaft beträgt zwei Millionen 
Francs, die nach dem Statut ausdrücklich zur 
Deckung eines Defizits und anderer Erſatzau 
ſprüche dienen ſollen. Ueber dieſe zwei Millio⸗ 
neu hinaus kann alſo die Ausſtellungsgeſellſchaft 
nicht verantwortlich gemacht werden. 

Zu den bei dem Braude der 
teilung geſchädigten Perſönlichkeit gehört auch die 
Gräfin Lonyay. Sie halte einen 
Apparat für Gasheizung ausgeſtellt, 
zerſtört worden iſt. Bei den erſten Alarmnach⸗ 
richten wurde geſagt, daß die geſamten Dofu- 
mente der Preisjurh verbrannt ſeien. Jetzt teilt 
der ſtellvertretende Direktor der belgiſchen Regie · 
rung Gody mit, daß er ſich von den meiſten der 
Jurypapiere Kopien habe herſtellen laſſen, die 
nicht in der Ausſtellung aufbewahrt wurden. 
So wird es wohl möglich ſein, die Geſchäfte 


der unn 


der Jury ohne weſentliche Störung zu Eude zu 
führen. 
Einige Blätter bringen die Nachricht, daß 


Kaiſer Wilhelms am belgiſchen Hofe fraglich ge» 
worden ſei. Dieſe Nachricht iſt natürlich nichts 
anderes als eine Kombination ohne reele Grund · 
lage. 

Um den gefchäbigten kleinen Fabrikanten und 
brotlos gewordenen Beamten der Ausſtellung zu 
Hilfe zu kommen, werden in Brüſſel große 
Wohltätigkeitsfeſte veranſtaltet werden. Beſon 
ders die großen Geſang⸗ und Muſilvereine 
wollen in Brüſſel Wohltätigleitskonzerte veran⸗ 
falten. Es ſteht feſt, daß England verſuchen 
wird, in dem riefigen Feſtſaal der Brüſſeler 
Weltausſtellung, der nicht verbraunt iſt, einen 
Teil feiner Induſtr jeprodukle wieder zur Schau 
zu bringen. Dadurch iſt aber für die großen 
Empfaugszeremonſen der Raum auf der Aus- 
ſtellung genommen und fo werden dieſe Verau⸗ 
ſtaltungen nach einem großen Saale innerhalb 
der Stadt verlegt werden. 


Ploͤtzlicher Tod 
des Präſidenten von Chile. 


Bremen, 17. Auguſt. 

Der chileniſche Präſident Pedro Montt iſt 
hier geſtern abend um 11 Uhr 50 Minuten, 
einige Stunden nach ſeinem Einteffen in Bremen, 
einem Schlaganfall erlegen. Der Präſident hatte 
am 30. Juni einen Anfall von Herzaſthma über⸗ 
ſtanden, von dem er ſich jedoch erholte. Nachdem 
er ſich einige Zeit einer ſtrengen Behandlung 
unterzogen hatte, rieten ihm die Aerzte zu einer 
Kur in Bad Nauheim, da man an ihm eine 
hochgradige Herzmuslelſchwäche konſtatierte. Dieſer 
Kur galt die Reife Montts, die am 16. Juli an; 
getreten wurde. Der Präſident wurde in den 


Vereinigten Staaten bei der Durchreiſe von dem 


| dortigen Präſidenten feftlich empfangen und er- 
teng die damit verbundenen Strapazen ſehr gut. 
Er ſchiffte ſich dann auf dem Schnelldampfer 


verbeſſerten 


durch den Brülſſeler Brand auch die Beſuchsreiſe 


weit die belgiſche Regierung für die Schäden der | 


ſechzig Jahren. 
belgiſchen Ab⸗ 


Republik 


fünf Jahre, 


Val paraiſo 


„Kaiſer Wilhelm der Große“ ein, zugleich mit 
dem Bürgermeiſter von New York Gaynor, auf 
den, kurz nachdem ihn Präſident Moutt begrüßt 
hatte, das bekannte Attentat verübt wurde. Auch 
die Seereiſe verlief aufs beſte, fo daß der Prä⸗ 
ſident geſtern abend um 8 Uhr 17 Minuten ganz 
wohl und in beſter Stimmung in Bremen eintraf. 
Auf dem Bahnhofe erfolgte fein Empfang durch 
die Bürgermeiſter Dr. Barkhauſen und Senator 
Dr. Marcus als Vertreter des bremiſchen Senats, 
die den Präſidenten und ſein Gefolge bis zu 
ihrem hieſigen Abſteigequarlier, Hillmanns Hotel, 
beglsiteten. 

Nachdem die Herren ſich hier umgekleidet 
hatten, ließen fie ſich um 9½½ Uhr zum Abend⸗ 
eſſen nieder, an dem außer dem Gefolge nur die 
zum Empfang Erſchienenen ſowie der chileniſche 
Konſul, insgeſamt zwölf Perſonen, teilnahmen. 
Beim Zutiſchegehen halte der Präſident eine 
leichte Unpäßlichkeit empfunden, die ihn veran⸗ 
laßte, Speiſen und Getränke kaum anzurühren. 
Nach dem Abendeſſen unternahmen die Herren 
einen kurzen Spaziergang in die Stadt, kehrten 
daun zum Hotel zurück und verbrachten den 


ſchönen Abend auf Stühlen vor dem Hotel. Der 
Präſident verabſchiedete ſich bald von feiner Um⸗ 
erſten Slock⸗ 
werk gelegenen Wohnränme, um zu Bett zu gehen. 


gebung und begab ſich in feine im 


Als er im Begriff ſtaud, ſich in Gegenwart ſeiner 
Gemahlin mit Hilfe feines Kammerdieners des 
Nodes zu entkleiden, wurde er von Herzſchlag 
getroffen, der ihn augenblicklich tot hinſtreckte. 
Der Leibarzt des Präſidenten Dr. Münich, ein 
Deutſcher, und der zum Gefolge gehörende 
Kaplan waren ſofort zur Stelle, konnten ſich 
aber nur von dem bereits eingetretenen Tode 
Überzeugen. 

Die Leiche befand ſich heute vormittag noch 
im Sterbezimmer, um dort durch einen hieſigen 
Analomen einbaljamtert und dann vielleicht in 

der hieſigen St. Johann Kirche aufgebahrt zu 
werden. Man erwartet im Lauſe des heuligen 
Tages das Eintreffen des chileniſchen Gefandten 
in Berlin, der die weiteren Dispoſitionen zu 
treffen hal. In der Umgebung des Präſidenten 
wird angenommen, daß ein chileniſches Kriegs ⸗ 
ſchiff nach Bremen beordert werden wird, um die 
Leiche des Präſidenten nach ſeiner Heimat zu 
überführen. Erwähnt ſei noch, daß der Vater 
des Präſidenten und auch ein Bruder an dem⸗ 
ſelben Herzleiden verſtorben ſind. In der Um⸗ 
gebung des Präſidenlen 
ſtets darauf geſaßt, daß auch fein Zuſtand einmal 
zu einem ſolchen ſchnellen Ende führen werde. 
Der Präſident erreichte ein Alter von einund⸗ 
Der Bremer Senat ließ heute 
durch Bürgermeiſter Dr. Barkhauſen und Senator 
Dr. Miller der Gemahlin des Präſidenten und 
feiner Begleilung das Beileid des Slaates aus⸗ 
drücken. 
Aus dem Leben Montts. 

Montt iſt als amtierender Präſident der 
Chile, zu deren Oberhaupt er am 
18. September 1906 vom chileniſchen Kongreß auf 
alſo bis zum 18. September 1911, 
zum Präſidenten gewählt worden war, geſtorben. 
Er war 1846 geboren als Sohn des ſpäteren 
Präſidenten der Republik Montt der von 1851 
bis 1861 die Geſchicke feines Landes leitete. Zu 
ſeiner Ausbildung hat ſich der junge Pedro u. a. 
in den Vereinigten Staaten und Europa auf- 
gehalten und ließ ſich 1870 als Rechtsanwalt 
in Santiago nieder. Von 1876 bis 1900 war er 
Mitglied der Kammer und mehrfach Miniſter. 
Im Jahre 1891 vertrat er Chile als Ge 
ſandter in Waſhington in einer ſehr ſchwierigen 
Zeit, da gerade damals die Beziehungen zwiſchen 
den beiden amerikaniſchen Republiken ſehr ge 
ſpaunt waren. 

In feiner ganzen politiſchen Tätigkeit hatte er 
ſich derartig das Vertrauen feiner Mitbürger er⸗ 
worben, daß im Jahre 1906 ihn alle Parteien 
mit Ausnahme der Klerikalen als Präſident⸗ 


auch gewählt und hat auf 
für die Republik Chile gewirkt. Ihm iſt es 
weſentlich mitzuverdankeu, daß die Schäden des 
großen Erdbebeus vom 16. Auguſt 1906, dem 
zum Opfer fiel, bald beſeitigt, 
Feſtigung der Währung einge⸗ 
Staatsverwaltung reorganifiert 


Reſormen zur 
leitet und die 
wurde. 

Montt galt als ein Freund der Deutſchen, 
deren Sprache er völlig beherrſchte. Auch 
fein Vater war als Freund des Dentſch⸗ 
tums bekannt, denn er war es, der den 
Süden Chiles hauptſächlich durch Dentſche be⸗ 
ſiedeln ließ, die zum Dank den von ihnen ange 
legten Hafen Puerto Montt nannten. 


Die letzte Etappe 
des franzöſtſchen Rundfluges. 


Leblauc als Sieger. 


Amiens, 17. Auguſt. 
Die letzte 120 Kilometer lange Strecke der 
Aer oplankonkurrenz in Oſtfrankreich führte heute 
von Amiens nach Paris. Die Route geht heute 
faſt nordſüdlich über Breteuil, 


Saint Denis, um auf demſelben Exerzierplatz 
von fig unter den Mauern von Paris zu en⸗ 


war man nach alledem 


ſchaſtskandidaten proklamierten; er wurde denn 
das ſegensreichſte 


Beauvais, Mern, Firma in Braga ſoll von dem republilaniſchen 


digen, von wo vor elf Tagen der eeſte Abflug 
erfolgt iſt. Als ein weithin ſichtbares Wahr⸗ 
zeichen kann den Fliegern die Kathedrale von 
Beauvais dienen, deren ungehenres Dach eines 
der höchſten in Frankreich iſt. Hinter Beauvais 
wird dann der Eiffelturm die Rolle des Wege 
weiſers übernehmen. Um 4 Uhr 58 Minuten 
iſt Leblanc reiſeferlig, und fünf Minuten ſpäter 
überſchreitet fein Bleriot bereits bei herrlichem 
Wetter das Startband. Aubrun folgt feinen 
Kameraden Flügel an Flügel um 5 Uhr 5 Mi- 
nuten, und ein paar Augenblicke ſieht man bie 
beiden Vögel nebeneinander ſchweben, dann löſt 
Leblaue ſich los und Aubrun bleibt ein wenig 
zurück. Es iſt kein Zweifel, daß Leblaues Aero⸗ 
plan den beſſeren Motor hat. Als dritter im 
Bunde iſt Legagneur um 5 Uhr 15 Minuten 
abgeflogen. Dieſe Drei ſtellen allein den win 
zigen Kern vor, der von 16 Fliegern, die ſich 
zur Konkurrenz gemeldet hatten, übrig geblieben 
iſt. Um 5 Uhr 32 Minuten erhebt ſich Bieloviei 
und fliegt nach einer Anzahl Runden nach 
Paris ab. Faſt zugleich mit Legagneux ſteigt 
Moiſſan auf einem zweiſitzigen Blerioteindecker, 
an deſſen Bord ſich außer ihm noch ſein Me⸗ 
chaniker Albert befindet, empor, aber fein Ziel 
iſt nicht Paris, ſondern London. Moiſſan will 
vor der Ueberfliegung des Kanals Station in 
Calais machen, um feine Benzinbehälter zu füllen, 


Die Ankunft der Flieger in Paris. 
Paris, 17. Auguſt. 

Der Exerzierplatz von Iſſy les Monlineang 
iſt auf allen Seiten von Truppenkordons um⸗ 
zogen, die die rieſige Menſchenmenge abhalten. 
Oberſt Cordonnier, dem dieſer Wachtdienſt an⸗ 
vertraut iſt, macht im Automobil die Runde, um 
zu ſehen, ob jeder Mann auf ſeinem Poſten 
ſtehe. Um ¼6 Uhr erſcheint Kriegsminiſter Ges 
neral Brun. Auch der ehemalige Deputierte 
Donmer iſt da. Eine Regimentskapelle nimmt 
Aufſtellung neben einem der Fliegerſchuppen und 
beginnt eine muntere Ouvertüre. Ein Tuareg 
hänptling im weißen Mantel wartet auf „vas 
Wunder aus Tauſend und einer Nacht“, das 
bald leibhaftig vor ſeinen Augen erſcheinen ſoll. 
Er braucht nicht lange zu warten, denn bevor 
die Mitbewerber des Rundfluges eintreffen, laſſen 
es ſich einige Sportsmen nicht nehmen, hente 
ftilgemäß auf eigenen Aeroplanen einzutreffen. 
Um 6 Uhr 15 Minuten kommt Leutnant Lea 
über die Hügel von Meudon geflogen, landet unter 
den Kläugen der Marſeillaiſe und wird dem 
Kriegsminiſter vorgeſtellt, der ihm gratuliert. 
Bald darauf kommt Leutnant Remy von Arras 
her durch die Luft. Auch ein Lenkballon will 
ſich einſtellen. Der Dirigeable Clement Bayard 
telephoniert, daß er ſeinen Schuppen in Troslg 
Breuil im Departement Oiſe verlaſſen hat und 
ſich auf den Weg nach Iſſy begibt. Um 6 Uhr 
43 Min. ſieht man neben dem Eiffelturm die 
ſchlauken Umriſſe eines Bleriotmonoplans auf⸗ 
tauchen. Zwei Minuten ſpäter landet Leblane 
unter tobendem Jubel. Die Muſik ſpielt die 
Marſeillaiſe. Der Kriegsminiſter umarmt den 
Sieger. Die Truppen können die Menge nicht 
mehr zurückhalten, die ſich auf Leblaue ſtürzt 
und ihn im Triumph auf die Schultern tragen 
will. Leblane erzählt, daß er elne ausgezeichnete 
Reiſe gehabt habe. Leblanc iſt unbeſtritten der 
erſte Sieger des Rundfluges. Er hat die 790 
Kilometer lange Geſamtſtrecke der ſechs Elappen 
in 11 Stunden 56 Minuten Nelloflugzeit zu 
rllckgelegt. 


Ueberfall auf eine 
Hochzeitsgeſellſchaft. 


Breslau, 18. Auguſt. 

In Michalkowitz in Oberfchlefien wurde eine 
Hochzeitsgeſellſchaft, als ſie mit dem Nachtzuge 
fortfahren wollte, von eiwa zwanzig meiſt jun⸗ 
gen Leuten mit Steinen und Revolverſchülſſen bis 
zum Bahnhof verfolgt. Ein Polizeibeamter und 
ein Briefträger, die zur Hilfe herbeieilten, wur⸗ 
den durch Sleinwürfe ſchwer verletzt. Als der 
Halteſtellenaufſeher fein Leben und die Fahrkar⸗ 
ſenkaſſe gefährdet ſah, erbat er von Laurahütle 
telegraphiſch Hilfe. Eine Maſchine fuhr ſofort 
mit mehreren Eiſenbahn- und Polizeibeamten nach 
Michalkowitz, und es gelang, ſechs der Burſchen 
zu verhaften. Das Bahngebäude gleicht einer zer⸗ 
ſchoſſenen Hütte. 


Die portugieſiſchen Wahlen. 


London, 17. Auguſt. 

Nach hier eingelaufenen Nachrichten aus 
Liſſabon machen die Republikauer ungeheure An⸗ 
ſtrengungen für die Wahlen am 28. Auguſt. 
Geſtern wurden 53 Verſammlungen in Liſſabon, 
Coimbra, Oporto und Figueiro abgehalten. Jeder 
Wahllreis fol angegriffen werden. Viele repub⸗ 
likaniſchen Wahlkandidaten find Armee ⸗ und Ma⸗ 
rineoffiziere; ſo iſt Vizeadmiral Candibo Reis 
republikaniſcher Kandidat in Liſſabon. Falls die 
Regierung verſuchen ſollte, die Wahlen zu beein⸗ 
fluſſen, fo ſteht ein ernſter Konflikt bevor. Ein 
geheimer Auftrag auf 250 Revolper bei einer 


Hauptquartier ſtammen. 


Freitag, den (6.) 19. Auguſt 1910. 


Polniſche 
Bildungsvereine. 


Die Schleſiſche Zeitung ſchreibt: 

Seit einer Anzahl von Jahren ſind polniſcher⸗ 
ſeits in den fruheren polniſchen Gebietsteilen 
Bildungsvereine unter dem Namen Miekiewicz⸗ 
Vereine begründet worden. Dieſe Vereine ver⸗ 
ſolgen den Zweck, durch volkstümliche Vorträge 
und Lichtbildervorführungen die Kenntnis der pol- 


nifchen Geſchichte und Literatur im Volle zu ver- | 


reiten. An der Spitze der Mickiewiez⸗Vereine 


ar Oberſchleſten ſteht der bekanute Rechtsanwalt 


Seyda aus Kattowitz. In Oberſchleſien hat die⸗ 
ſer Verein infolge der Hinderniſſe, welche ihm 
die Polizei in den Weg legle, bisher nur wellig 
wirken können. Der Vorſitzende der geſamten 


Mickiewiez⸗Vereine für Poſen hat nun eine Reſchs⸗ 


gerichtsenſſcheidung herbeigeführt, welche für die 


Polen günftig ausgefallen iſt. Dieſe Entſcheidung 


beſagt, daß zwar die in den Vereinen gehaltenen 


Bortelige dazu geeignet find, das polniſche Natio- | 


nalbewußtſein zu ſtärken 
Gegenſätze zu vertiefen, daß jedoch dies den Vor⸗ 
trägen immer noch nicht einen politiſchen Charakler 
verleiht. Es müſſe hierbei in Betracht gezogen 
werden, daß die geſetzlichen Grenzen bisher in 
leiner Weiſe überſchritten worden ſeien. 

Die polniſche Preſſe iſt über dieſes Urleil ſehr 
erfreut. Dasſelbe geſtattet den Polen nunmehr 
auf dieſen Wege eine rege Agitation unter der 
Bevölkerung zu entfalten. Das führende Blatt 
der polniſchen Radikalen, der „Kurjer Poſnanski“, 
ſchveibt hierzu wie folgt: 

„Es kommt jest darauf au, daß unſere Ge⸗ 
meinſchaft aus dieſem Urteil den größtmöglichſten 


Vorteil zieht und in energiſcher Weiſe alle Kräfte 
zu einer kulturellen Arbeit auſpannt. Allerdings 


müſſen hierbei die durch das Reichsgericht gezo⸗ 

genen Grenzen beachtet werden. Die Polen 

können jetzt überall ungehindert öffeutliche Vor⸗ 

träge in polniſcher Sprache auf dem Gebiete der 

Geſchichte, Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaſt ab⸗ 

hallen, und zwar ſowohl für die Intelligenz als 
für die breiten Volksmaſſen“. 


Umfaſſendes Geſtändnis der 
Leipziger Mörder und Erpreſſer. 


Die Brüder Karl und Friedrich Coppius, 
bie vor einiger Zeit in Leipzig wegen eines Er⸗ 
preſſungsverſuchs an dem Verlagsbuchhändler 
Weber verhaftet wurden, haben jetzt auch die 
anderen ihnen zur Laſt gelegten Bluſtaten und 
Erpreſſungen eingeſtanden, die ſeit Jahren die 
Stadt Leipzig in Aufregung hielten. Ueber den 
Inhalt dieſes Geſtäuduiſſes geht uns der nach⸗ 
ſtehende Bericht zu: 

Am 15. Auguſt hatte die Staatsanwallſchaft 
ihre Unterſuchung gegen die Gebrüder Coppins 
wegen der verſchiedenen hier verüben ſchweren 
Straftaten abgeſchloſſen und die Sache an den 
Unterſuchungsrichter beim Landgericht weilerge⸗ 
geben. Dem Staatsanwalt Dr. Mühle iſt 
nicht nur gelungen, den Brüdern Coppius eine 
größere Anzahl ſchwerer Verbrechen nachzuweiſen, 
ſondern er konnte auch beide zu einem umfaſſen⸗ 
den Geſtändnis bewegen. Danach hat Karl Cop⸗ 
pins, während er in dem Weinreſtaurant Tas 
verne in Stellung war, nach einem am 14. De- 
zember 1906 unternommenen, aber mißglückten 
Verſuch, am 17. Dezember 1906 den Geldbrief ⸗ 
träger Rübner mit einem Hammer niedergeſchla⸗ 
gen, mit einem eigens dazu geſchliffenen Meſſer 
ihm beide Beſtelltaſchen abgeſchuitten und aus 
dieſen elwa 9000 Mark geraubt. Den Raub 
hat er zunächſt vorübergehend im Kohlenſchuppen 
des Weinreſtaurauts Taverne untergebracht und 
bis zum Herbſt 1907 in der Hauptſache bet 
Reunwetten verloren. Am 5. Oktober 1907 hat 
Karl Coppius weiterhin einen Raubmordverſuch 
auf die Fabrikbeſitzersfrau Wagner aus Neuhof 
im Treppenhauſe des Grundſtückeck Gottſched⸗ 
ſtraße Nr. 13 verübt. Er kannte Frau Wagner 
nicht und traf zufällig mit ihr am genannten 
Tage in der Nähe des Marktes zuſammen, wo 
fie durch ihre Brillanten und ihr ſilbernes Geld⸗ 
läſchchen ſeine Aufmerkſamkeit erregte. Da er 
damals völlig mittellos war und am 17. Oktober 
heiraten wollte, folgte er Frau Wagner kurz ent⸗ 
ſchloſſen bis zum Grundſtück Gottſchedſtraße 13 
nach, drängte ſich vor ihr durch die Haustür und 
fiel fie im Treppenhauſe mit einem Taſchenmeſſer 
am, indem er verſuchte, ihr deu Hals zu durch 


und die nationalen 


es 
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— 
ſchneiden. An der Durchführung der Tat wurde 
er durch die gellende Hilferufe der Frau und 
das Einklappen ſeines Taſchenmeſſers behindert. 
Den Mord an den Friedrichſchen Ehepaar haben 
die Gebrüder Coppius am 2. November 1908 ge⸗ 
meinfchaftlich verübt. Zuerſt hatten fie beabſich⸗ 
ligt, die Tat im Grundſtück Petersſteinweg 1 
auszuführen. Da dort aber die Untermieter noch 
in der Wohnung waren, begaben ſich die Brüder 
in die Friedrichſche Wohnung. Die Eheleute 
Friedrich ſind mit einem ſchweren Hammer von 
Karl Coppius niedergeſchlagen worden. Friedrich 
Coppius hat ſich beſonders au der Tötung des 
Mannes mitbeſeiligt. Karl Coppius empfing 
daun den Geldbriefträger. Friedrich Coppius 
hatte es übernommen, ihn mit dem Hammer nie⸗ 
derzuſchlagen. Die Ermordung und Beraubung 
des Geldbrieſträgers iſt jedoch, wie erinnerlich, 
unterblieben, weil ein zweiter Briefträger, der 
zufällig dazukam, noch anweſend war und nicht 
ſortging. Die feinerzeit veröffentlichten und auch 
die ſpäleren Erpreſſerbrieſe an die Firma Weber 
hat bis auf den zweiten Erpreſſerbrief und einige 
Adreſſen, die Friedrich Coppius geſchrieben hat, 


| Karl Coppius geschrieben und auch ſelbſt verfaßt. 
Bei deu verſchiedenen Verſuchen, die erwarlelen 
Geldbeträge abzuholen, ſind beide Brilder tälig 
geweſen. Ein dritter Täter kommt weder für 
den Friedrichſchen Mord noch für die Erpreſſun⸗ 
gen in Frage. Endlich haben die Brüder Cop 
pius gemeinſchaftlich auch das Attentat in der 
Liviaſtraße am 24. März 1910 verübt. Sie 
haben am Abend den Einkauf eines Flieder 
ſtraußes bewirt. Im Laden war Friedrich Cop ⸗ 
pins. Bei der Tat hat Friedrich Coppins dem 
Dieuſtmädchen Seyffert zunächſt den Strauß 
überreicht, dann iſt er ihr an den Hals geſprun ⸗ 
gen, hat es auf den Boden geworfen und daun 
hat Karl Coppius das Mädchen wiederholt mit 
einem Hammer auf den Kopf geſchlagen. Ver ⸗ 
ſcheucht wurden die Täter durch das Schreien 
des Mädchens und durch das Klingeln der 
Dienſtherrtu. Beabſichtigt war, dieſe und das 
Dienſtmädchen umzubringen und die Wohnung 
auszuränmen. 

Die Geſtändniſſe der Brüder Coppius decken 
ſich gegenſeilig vollſtändig. Auf die Angabe des 
Karl Coppius hin hat man im Walde hinter der 
Kettenbrücke den Hammer, der zur Verübung der 
Verbrechen gebraucht wurde, aufgefunden. 


Für 300,090 Mark 
Wechſel gefälſcht. 
Berlin, 18. Auguſt. 
Durch Wechſelfälſchungen in Höhe von 300 
Tauſend Mark, die ein Hiefiner Architekt, der 
Mitinhaber einer der erſten Bauglaſereien Berens 
war, verübt hat, ſind eine große Reihe von Bau⸗ 
firmen und Bank -Inſtituten ſchwer geſchädigt 
worden. 
Der Architekt Georg Heſſemer, der ſich ſetzt in 
Haft Befindet, trat im Sommer als Teilhaber in 


Zielke ein. Als Einlage gab er feinem Kom ⸗ 
pagnon 75,000 Mark in Akzepten auf den Leder ⸗ 
| fabrifanten Ollo Keßler, die von dem Grundſtücks⸗ 
makler Otto Adam giriert waren. Sowohl Keßler 
wie Adam erfreuen ſich in geſchäſtlichen Kreſſen 
eines guten Kredils, ſo daß Zielke kein Bedenken 
trug, die Akzepte als Einlage anzunehmen. Auch 
die Banken, denen die Wechſel überwieſen wurden, 
diskontierten die Paplere auſtandslos, da die 
Unterſchriften — recht geſchickt nachgeahm 
waren. 

Als Anfang Juli jedoch immer neue Akzepte 
auf Keßler und Adam in Umlauf kamen, ergab 
eine Nachfrage bei dem Alzeplanten, daß die 
Wechſel gefälſcht waren. Am 6, Juli wurde 
Heſſemer verhaftet, während ſich fein Kompagnon 
auf Urlaub befand. Bei Nachprüfung der Heſſe⸗ 
merſchen Transaktionen ſtellte es fich heraus, daß 
er für annähernd 300,000 Mark gefälſchte Wechſel 
in Umlauf geſetzt hatte. 

Um eine Klärung der außerordentlich ver⸗ 
wickelten Verhältniſſe herbeizuführen, ſah ſich Herr 
Otto Zielke, den Heſſemer perſönlich auch noch um 
ca. 11,000 Mark geſchädigt hatte, gezwungen, den 
Konkurs ſeiner angeſehenen Firma anzumelden. 
Die erſte Gläubigerverſammlung findet in den 
nächſten Tagen ftatt, doch dürften bei den hohen 
Verluſten, 
ſchungen erleidet, die Quote, die zur Verteilung 
gelangen wird, nicht allzu groß werden. Eine 
einzige Berliner Bank iſt mit mehr als 175,000 
Mark an dem Konkurſe betei 


Briefe aus dem Engadin, 


Pontreſina, Villa Pidermann⸗Barblau, 
den 14. Auguſt 1910. 


Ein Regentag! An den betauten Fenſter⸗ 
ſcheiben eilen die Tropfen in breiten Rinuſalen 
herab, vor den Fenſtern ſteht die Wolke wie eine 
graue Wand. Die Temperatur iſt 
ſunken. Ich kann es mir denken, daß draußen 
keine Spur von Fernſicht zu genießen iſt, daß 
nan ſozuſagen mit der Stirn gegen die Wolken 
zennen würde. Das Klüͤgſte alſo iſt, den Mes 
yentag durch einen ausgedehnten Morgenſchlaf 
1 verkürzen. Und dann müſſen doch auch end⸗ 
iich einmal die Freunde und Bekannten zu ihrem 
Rechte kommen; eine Menge Kartengrüße find 
zu erwidern, für beſonders Naheſtehende ſind 
ausführliche Briefe zu ſchreiben. Dazu bleibt an 
ſchönen Tagen wirklich nicht Zeit und Muße. 
Ein netter Stoß uneröffneter Zeitungen hat ſſch 
such angeſammelt; fo ein Regentag, der das 
nächſtliegende mit ſeinen grauen Schleiern ganz 
verhüllt, bringt uns die Welt, die hinter den 
Vergen liegt, wieder näher, man iſt aufnahme⸗ 
jähiger für das, was draußen vorgeht. — Dey 


mächtig ge⸗ 


die flottgehende Bau⸗ und Kunſtglaſerei von Otto 


die die Firma durch die Wechſelfäl⸗ 


Das Schiffsunglück 


bei Gibraltar. | 


Madrid, 18. Anguſt. 
Die Uuglücksſtelle, an der geſtern um 2 Uhr 
morgens der Zuſammenſtoß des deulſchen Dam ; 


los“ erſolgte, liegt 32 Seemeilen weſtlich von 
Tarifa. Der Dampfer „Martos“ gehört der 
Compania maritima di Valencig. Er wurde 
1883, in demſelben Jahre wie der Anfang Auguſt 
1906 in der Nähe der Inſelgruppe Las Hormi⸗ 
gas verunglückte italienische Dampfer „Sirio“ in 
Glasgow gebant. „Markos“ fuhr in der Rich⸗ 
tung nach dem Mittelländiſchen Meere, der Dam⸗ 
pfer „Elſa“, von Valencia kommend, halte eine 
eutgegengeſetzte Richtung. Die Urſache des ent- 
ſetzlichen Zuſammenſtoßes war der Nebel. Der 
deuſſche Dampfer teille den Spanier in zwei 
Stücke, die eins nach dem anderen in wenigen 
Minnten verſanken. Obwohl die „Elſa“ ſoſort 
ihre ſämtlichen Rettungsboote ansſezte und alles 
ſonſt Menſchenmögliche zur Rettung der Extrin- 
keuden lat, kamen 39 Perſonen ums Leben, 
darnnſer ſieben Mann der Beſatzung mik dem 
Kapilän. 
Cadiz und Valencia. In Gibraltar ereigneten 
ſich bei der Ankunft der „Elſa“ herzzerreißende 
Szenen, denn ſaſt alle Paſſagiere haben den 
einen oder anderen Angehörigen verloren. 
Paſſagler, der mit feier Gattin und drei Kin⸗ 
dern reiſle, wurde allein gereltet. Ein anderer 
teitele ſich und feine beiden kleinen Kinder, wäh⸗ 
rend ſeine Frau ertrank. Der ſpaniſche Konſul 
int alles, um den Landsleuten zu helfen. 
Rettungsarbeiten der Mannſchaft des denlſchen 
Dampfers, der ſelbſt am Vorderteil ſtark beſchä⸗ 
digt wurde, werden allgemein gelobt. Die „Elſa“ 
blieb bis nach ſechs Uhr morgens an der Une 
glücksſtätte, um dieſe nach Schiffbrüchigen abzu⸗ 
ſuchen. 


* 
. 


Von anderer Seile wird noch aus Gibraltar 
bdepeſchiert: Der Dampfer „Martos“ fuhr des 
Nebels wegen mit verminderter Geſchwindigkeit 
und gab Nebelſignale, als er mitſchiffs beim Ma⸗ 
ſchinenraum von dem Dampfer „Elſa“ getroffen 
wurde. Der Martos lief ſofort voll Waſſer und 
ſank nach Verlauf von drei Minuten. Unter den 
Paſſagieren, die zum größten Teil ſchliefen, ent ⸗ 
ſtand eine große Panik. Die Boote der Elſa 
waren unermüdlich tätig beim Reltungswerk. 
Von den Paſſagieren der 1. Kajfite iſt nur einer 
gereitet, von den geretteten Zwiſchendeckvaſſagieren 
find vier verletzt. Der 70 jährige Kapitän des 
„Markos“ iſt auf der Kommandobrücke ſtehend 
mit feinem Schiff untergegangen. 


Wa iſt Erſultan 
Abdul Bumid? 


London, 17. Anguſt. 
| Eine engliſche Jonrnaliſtin, Mrs. Archibald 
Little, iſt jüngſt in Saloniki geweſen, und was 
fie dor“ geſehen und gehört, hat fie veranlaßt, 
geſtern nachmittag in der Weſtminſter Gazelte 
Frage aufzuwerfen: „Was iſt aus Abdul 
Hamid geworden?“ Mrs. Little war in das 
Nachbarhaus der Villa, in der man feinerzeit den 
Sultan eingeſperrt Hatte, zum Tee geladen und 
erwähnte ſcherzhaft, ſie möchte dem alten Herrn 
gerne einen Beſuch abftatten; aber es wurde ihr 
erwidert: Ste können den Sultan ſchon deshalb 
nicht beſuchen, weil er nicht mehr da if, Wir 
wiſſen nicht, wo er iſt, aber in Saloniki iſt er 
nich.“ Mrs. Little überzengte ſich ſpäler, daß 
in Saloniki lein Menſch mehr an den „eſine⸗ 
ſperrten Sultan in der Villa Allatini“ glaubt. 
Die Vordertür in der Billa iſt allerdings zuge 
mauert, und die Wachen ſtehen nach wie vor anf | 
Poſten, aber man ſieht nicht mehr die Schar von 
Lieferanten, die ſich einſt vor der Hinterküre 
drängten, noch ſieht man Lichter in der Villa, 
die früher in hellem Glanze zur Nachtzeit zu 
erſtrahlen pflegten. In Saſonſti iſt man über ⸗ 
zeugt, daß die angebliche Hochzeit einer Sultaus⸗ 
| tochter die Gelegenheit dazu bot, Abdul Hamid 
aus der Villa zu ſchmuggeln. Als die Familie 
Abdul Hamids im vorigen Jahre in Saloniki 
eintraf, wurden 12 Frauen gezählt, als dieſe 
aber die Villa gelegentlich der angeblichen Hochzeit 
verließen und nach Konſtantinopel reiſten, zählte | 


ſehr alt und hinfällig erſchien. Das iſt, wie 


pfers „Elſa“ mit dem Ipanifchen Dampfer „Mar⸗ | 


Die Ertrunkenen ſtammen ſümtlich aus 


Ein 


Die 


\ wiefalles in einer Klaſſe ſind fämtliche 


man ihrer 13, und es wurde bemerkt, daß eine 
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ganz Saloniki ſchwört, der verkleidete Sultan 
Abdul Hamid geweſen. Drei Tage ſpäter, ſo 
lautet die Mär weiter, habe die Reichsbank den 
Jungtürken das große Depoeſit des Sultan aus- 
gehändigt. Er hatte ſchließlich die von der Bank 
verlangte Uuterſchrift gegeben und ſich damit die 
Ueberführung von Saloniki in die Nähe Konſtau⸗ 
inopels erkauft. 


Chranik u. Lokales, 


* Diphtherie und Schule. De Schule 
iſt als eine wichlige Verbreitungsquelle von 
Diphtherie zu betrachten. Die Auſteckung wird 
durch die Schule weitergetragen ſowohl im Bes 
ginne einer ſchweren Erkrankung, wie in der Re⸗ 
lonvaleszenz. Die Berlih ung in der Schule und 
in den einzelnen Klaſſen ift eine ſo intenſive, 
daß eine Ueberlragung unvermeidlich iſt. Das 
enge Zuſammenſeic, größtenteils in geſchloſſenen 
Räumen, bietet viele Ueberlragungsmöglichleiten, 
Die Schüller ſprechen ſich an, huſten ſich au, 
die gemeinſchaſtlichen Spiele, die nemeinfane Ber 
nutzung von Gegenſtänden und Schulntenſilien, 
von Triukbechern, geben den Disponierten reichlich 
Gelegenheit, den ſtiſchen Juſektionsſtoff in ſich 
aufzunehmen. Da kann nalſlich die Ueber⸗ 
tragung nicht ausbleiben. Demgegenüber ſchlägt 

Dr. Schulz, Schularzt in Berlin, beſtimmte Ab⸗ 
wehrmaßregeln vor. Dieſelben laſſen ſich aller⸗ 
dings nicht trennen von den Maßregeln zur 
Bekämpfung der Ausbreitung durch die übrige 
Bevölkerung. Die Feſtſtellung der Krantheit 
bedarf einer Verbeſſerung. Gemeldet wurden. 
bisher meiſt die Fälle, die ſich zufällig einer 
ärztlichen Behandlung erfreuen. Nicht gemeldel 
werden eben die zweifelhaſten Fülle, die erſt durch 
die bakteriologiſche Unterſuchung aufgeklärt werden. 
Die Ausſchließung der Kinder von der Schule 
hat nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu er⸗ 
ſolgen, ſie hat auf ſo lauge zu erfolgen, bis 
keine Diphtheriebazillen mehr nachweisbar find, 
ebenſo auch nicht bei den Angehörigen von 
Diphtheriekranken. Bei Auftrelen eines Diphlhe⸗ 
Juſaſſen 
der Klaſſe auf das Vorhandenſein von Diphthe⸗ 
riebazillen zu unterſuchen, dieſenigen, welche 
Bazillen aufweiſen, vom Klaſſenbeſuch auszu- 


schließen. 
* Bauſachliches. Wie aus dem Inſeraten⸗ 
teil erſichtlich, hat der bekannte Warſchauer 


Ingenieur Baumeiſter Puclala hier in Lodz an 
der Konſtantinerſtraße Nr. 47 ein Banbureau 
eröffnet und unter die ſtändige Leitung der Tech⸗ 
niler K. Görsti und L. Werth geſtellt. Dieſe 
Tatſache läßt folgenden Schluß ziehen: ent 
weder find unſere Herren Baumeiſter derart mit 
Arbeit überhäuft, daß ſie keine Aufträge mehr 
entzegeunehmen können, oder es handelt ſich um 
die Ausführung von Bauten, denen fie aus au⸗ 
deren Gründen nicht gewachſen find. In dem 
einen wie in dem anderen Falle recht ſonderbar. 

Der Zgierzer Mäuner⸗Geſangverein 
veranſtaltet, günſtiges Wetter vorausgeſetzt, 
morgen abend im Garten ſeines Präſes Herrn 
Ferdinand Swatek ein Sommernachts⸗ 
fe ſſt mit Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. Feuer ⸗ 
werk, Tanz etc. und hat dazu zahlreiche Ein⸗ 
ladungen an befreundete auswärtige Vereine er⸗ 
gehen laſſen. Der Lodzer Männer-Geſaugperein 
wird durch eine größere Anzahl von Mitgliedern 
vertreten jein. 

* Die Lodzer Strumpfwirker⸗Geſellen · 
Junung veranſtaltet am Sonntag, den 21. d. M., 
im Garten des Herrn Maurer an der Alexau⸗ 

drowskaſtraße Nr. 113 (1. Weiche der Tramway 
Lodz— Alexandrow) ein Sternſchießen, verbunden 
mit Tanzkränzchen, Juxpoſt, Kottillon und Ueber⸗ 
raſchungen für Damen, zu dem auch eingeführte 
Säfte willkommen find. Beginn um 1 Uhr nach ⸗ 
mittags, Buffet am Platze. 
r k Feuerbericht. Geſtern abend gegen 
9 Uhr 20 Minuten wurden die ſtabilen Ab⸗ 
teilungen des 1. und 2. Zuges der Freiwilligen 
Feuerwehr nach der Appretur des Herrn Heinrich 
Kinzler an der Wulezanskaſtraße Nr. 53 algr⸗ 
miert, wo eine Partie Ware in Brand geraten 
war. Das unbedeutende Feuer wurde von den 
Manuſchaften des 2. Zuges gelöſcht, To daß der 
1. Zug nicht in Aktion zu treten brauchte. Der 
Schaden iſt unbedeutend. 

w. Um 1½ Uhr nachts wurden die 
ſtabilen Abteilungen des 1. und 2. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr abermals nach der Kinz⸗ 
lerſchen Appretur alarmiert, woſelbſt infolge der 
unbemerkt gebliebenen glimmenden Waren wiederum 
ein Feuer ausgebrochen war. Auch diesmal lonn le 


frühen Abend verſchönt und verkürzt das Leſen 
eines guten Buches; ich hatte anfänglich ab und 
zu ein Buch mit hinausgenommen auf die Wan⸗ 
derungen, habe es aber kaum aufgeſchlagen. Das 
Leſen in dem aufgeſchlagenen Buche der Natur 
iſt feſſelnder. 

Nun ſind die Wolken hinausgedrängt aus 
dem Tale, — ein ſtrahlender Sonntag geht dem 
Gebirge auf. Die Luft iſt erfüllt mit Duft und 
Sonnenglanz. Vom Kirchlein Santa Maria 
rufen die Glocken zur Andacht. Heute zeigen 
die Berge ein ganz anderes Bild. Die Nieder ⸗ 
ſchläge von geſtern haben ſich oben zu Reif ver⸗ 
dichtet, den die Morgenſonne noch zu ſchmelzen 
vermochte. Alle Zacken und Grate, alle Schluchten 
und Schlünde find bereift; eine ſonntäglich feier ⸗ 
liche, weiße Welt ragender Zinnen und blenden⸗ 
der Wälle, von Sonnenlicht flimmernd beſtrahlt. 
Im Oſten, tief im Tale, liegt noch einiges Ge⸗ 
wölk und darüber ſchwebt, wie eine Wunderwelt 
über den Wolken, der Gipfel des Piz Languard. 
Mir iſt es verſagt, die höchſten Regionen im 
Engadin zu erklimmen, des Herzens wegen, das 
hier im Tale, bei annähernd 2000 Meler Höhe, 
ſchon eine Menge überzähliger Schläge macht. 
Ich kann alſo den Piz Lauguard auch nur, wie 
ſo viele andere, mit den Augen „nehmen“; wer 
ihn aber nach mühevollem Aufſtieg erreicht hat, 


dem tut ſich eine ſchier unermeßliche Fernſicht 
auf über die Graubündener und Veltiner Alpen, 
bis zur Ortler- und Monkeroſa-Gruppe. Greif⸗ 
bar nahe von hier oben breitet ſich in reiner, un⸗ 
befleckter Weiße die vollſtändig vergletſcherte 
Bernjina⸗Gruppe aus. 

Ich betrachte alle die bekaunten Größen mit 
der Wehmut, die das nahe Scheiden voraus ⸗ 
ſchick. Wer das ſo feſthallen könnte im Bilde 
und mit hinübernehmen in den Alltag! 

Den Morteralſch Gleſſcher bis zur Bovalhülte 
(2459 Meter) habe ich, trotz aller Vorſicht, die 
ich im Bergſteigen beobachten muß, doch bezwun⸗ 
gen; die Welt da oben, wo Schnee und Eis die 
Herrſchaſt führen, lockte gar zu mächtig. In 
meinem „Führer“ ſteht, daß der Morteratſch ein 
Muſtergleiſcher iſt, da er in ſich all die Glelſcher⸗ 
phänomene vereinigt, die den Forſcher begeiſtern. 
Nun, auch dem, der ſich die wiſſenſchaftlich inte⸗ 
reſſauten Einzelheiten entgehen läßt, wird der 
Eindruck, den dieſe ungeheuren Eisfelder, mit den 
dahinter ſich aufbäumenden Eistürmen, deren her⸗ 
vorragendſter der Piz Bernina iſt, unvergeſſen 
bleiben. 

Den Roſeggleiſcher, der kleiner iſt als der 
Morleratſchgletſcher, dafür aber in noch reinerem 
Glanze erſtrahlt, habe ich nicht in der Nähe ge» 
ſehen; fein Anblick von Pontreſina aus ift hehe 


und rein, am ſchönſten, wenn das Licht des ſchei⸗ 
denden Tages ihn roſig erglühen läßt. ö 

Als letzten Ausflug im Engadin habe ich mit 
den müheloſen mit der neuen eleltriſchen Bernina⸗ 
Bahn vorbehalten. Das iſt eine bequeme und 
hochintereſſante Fahrt über den Bernina-Paß, 
hinüber nach Italten. Wie in einem Wandelbilde 
ziehen die Bergſpitzen, Thäler, Waſſerfälle und 
Bergſeen am Auge des Beſchauers vorüber. Noch 
einmal kann man das Bild des ganzen, koloſſalen 
Geſüges des Bernina⸗ Gebirges in ſich aufnehmen, 
noch einmal grüßt die kalte Majeſtät des Piz 
Palü herüber und ich nehme Abſchied vom Hoch 
gebirge für lange Zeit, vielleicht — wer weiß es 
— auf immer. 

Wie bald — und all das äußere und innere 
Erleben auf dieſer Fahrt in das Engadin wird 
der Erinnerung angehören. — Und das tft gut fo. 
Die Erinnerung an die Größe und Erhabenheil 
der Natur, die mir zu ſchauen vergönnt war, 
wird den Alltag, der aun wieder in ſeine Rechte 
teilt, verklären. Ich freue mich auf die Arbeit; 
eine allzulange Reihe ſchöner Tage läßt ſich ja 
bekanntlich nur ſchwer ertragen. 

Nun gilt es nach, den Uebergang aus dieſen 
reinen Höhen in die Lodzer Heimatsluft tapfer zu 
überwinden und das Leben im alten, gewohnten 
Geleiſe kann wieder beginnen. M. Buch-Holtz. 


Freitag, den (g.) 19, Auguſt 1910. 


as Feuer von den Mannſchaften des 2. Zuges 
ohne Hilfe des 1. Zuges unterdrückt werden. 


w. Aus dem Feuſter geſtürzt. Im 
Haufe Wschodniaſtraße Nr. 55 ſtürzte geſtern 
nachmittag der dreieinhalbjährige Hugo Wagner 
aus einem Fenfter des 3. Slockwerks auf den Hof 
hinab und zog ſich hierbei klaffende Wunden am 
Kopfe ſowie erhebliche Verletzungen am ganzen 
Körper zu. Die erſe Hilfe erteilte dem bedallerus⸗ 
werten Knaben ein Arzt der Unfallſtation, worauf 
er feinen Eltern zur weiteren Pflege überlaſſen 
wurde — Aus Allaß des oben geſchilderten Vor⸗ 
falles entſtaud daſelbſt ſodann zwiſchen einer ge⸗ 
wiſſen Mariaung Kautecka, 44 Jahre alt, und 
dem Wächter des Hauſes ein Sireit, in deſſen 
Verlauf der Wächter der N. mit dem Beſen einen, 


e der Unfallſtatſon in Anſpruch nehmen 


mußte, 
1. Ein bedauerlicher Unglücksfall, dem 


ein Menfchenleben zum Opfer 
ereignete ſich geſtern nachmittag 
des Hauſes Pelrikauerſtraße Nr, 
waren einige Arbeiter mit 
Brunneuſchachles beſchäfligt, 
zum Herauſbefördern der Erdmaſſen beſtimmte 
Winde mit voller Wucht in die Tiefe ſauſte. 
Hierbei wurde der Arbeiter Joſef Urbaniak, 


fallen dürfte, 
auf dem Hofe 
4. Daſelbſt 
dem Ausgraben des 
als plötzlich die 


Jahre all, derart ſchwer verwundet, daß er nach | 
Unfall“ 


erteilter Hilfe ſeitens des 
ſtallon in bewußtloſem und 
Zustande mittels 


Arztes der 
ünßerft bedenklichen 
5 Rettungswazen nach der 
Privatklinik des Herrn Dr. Kruſche gehracht 
werden mußte. Außerdem erlitten bei dieser 
Gelegenheit noch leichtere Berletzun gen die Ar, 
beiter Joſef Gafdizti, 40 Jahre alt, und Jan 
Bunaktewieg. Der Arzt der Unfollſtation erleille 
auch dieſen beiden die erſte Hilfe 

* Plötliche Erkrankungen. 
Andreae⸗ und Dugaſtraße bela der 
Theodor Wolf einen epflepiſchen Ane 0 
dem Geſicht derart zu Boden, daß er ſich das Naſenhein 
ge richlug. — An der Petrilauerſtraße Nr. 120 wurde der 
Arbeiter Roman Sieſekt von elnem heftigen 
Trampf befallen und brach zuſammen. 
moch an der eie der Petritauer⸗ und 
die 80jährſge Greifen Johanna Paſtuſiak in total ent 
träſteten and bewußloſem Zustande aufgefunden, weswegen 
fie nach dem Alexander⸗ Hospital gebracht werden mußte. 

„Unfälle. Gestern vormitiag um 10 Uhr wurde 
der Unſallrettungswagen nach der Fabeit an der Lipowa⸗ 
frage Nr. 4 berufen, wo dent daſelbſt beschäftigten 
hann Sent in dem Getriebe einer Maſchine drei 


Bing der rechten Hand zermatmt wurden. Nachdem dem 
Verunglückten Notverband angelegt worden war, wurde 


er nach dem Hospital des Ralen Kreuzes überführt. — 
Ferner wurde um dieſelbe Zeit im Hauſe Promenaden⸗ 
frage Nr. 31 ein Hiäßriges Madchen, namens Stelanla 
Straminsta durch Uadorſichcigkeit mit einem ſtumpfen 
Vegeuſtande im Geſicht erbeb sch verleßt. Auch in Dielen 
‚ale wurde die Hilſe der Rettungsſtatton in Auſpruch 
genommen. 


Wovon die Meuſchen hauptſächlich 
leben. Unentbehrlich geworden ſind der Menſch⸗ 
heit drei Gattungen von Feldfrüchten: Brotkorn, 
Kartoffeln und Reis. Die Ernährung der meiften 
Menſchen beruht auf dieſen Früchten. Gewaltige 
Mengen davon werden alljährlich geerntet, im 
Jahre 1907 beziehungsweiſe 1908 von den wich ⸗ 
tigiten Staaten der Erde insgeſamt rund 129 
Milliguen Tonnen (zu je 1000 Kilo) Kartoffeln, 
74 Mill. Tonnen Weizen und dazu 39 Millionen 
Tonnen Roggen, endlich 80 Millionen Tonnen 
Reis. 

In einem Jahrhundert, in dem der Dampf 
König war, ferner durch die Erfindung der Ar⸗ 
beiismaſchinen und der Elektrizität, mit Hilfe der 
modernen Verkehrsmittel und der Wunder der 
Technik find große Induſteieſtaaten entſtauden und 
sehen ſich genötigt, ſehr belcöchtliche Mengen von 
Nahrungsmitteln einzuführen, die von den großen 
Agrikulfurſtaaten erzeugt werden. Dennoch läßt 
ſich noch hene aus der einheimiſchen Ernte der 
europäifchen wie der außereuropäiſchen Länder 
erſehen, welche Urt von Feldſrucht von der Be⸗ 
völlerung bevorzugt wird. 

Der Weizen iſt namentlich in Form von Ge⸗ 
bäck die Grundlage für die Ernährung der Eng ⸗ 
länder, Frauzoſen und Spanier, ferner für die 
Süditaliener, während in Norditalien der Mais 
ftärter hervortritt, auch für die Magyaren, und 
herrſcht ausſchließlich in Amerika und Auſtralien. 
Weizen wird zwar auch von den Deutſchen 
Mitleleuropas verbraucht, aber durchaus nicht ſo 
überwiegend oder gar gusſchließlich wie in den 
genannten Ländern. Im dentſchen Mitteleuropa 
bevorzugt man Roggenbrot nücht aus Armut, wie 
mauche Engländer glauben, feldern weil man es 
wohlſchmeckender findet. In Rußland wird viel⸗ 
leicht aus jenem Grunde das Roggenbrot ber 
vorzugt. 

Deulſchland iſt das Land der Kartoffeln und 
des Roggens. Im Jahre 1908 erzeuge es 46 
Millionen Tonnen Kartoffeln, mehr als ein Drittel 
der geſamten Welternte, erheblich mehr als irgend 
ein anderes Land, ſelbſt als Rußland, deſſen Er⸗ 
zeugung an Kartoffeln ſich in Europa auf 29 
Millionen Tonnen belief. Auch Oeſterreich und 
Frankreich haben mit je 14 Millionen Tonnen 
eine beträchtliche Kartoffelernte. In dieſen Ländern 
iſt die Kartoffel am beliebteſten, wird ſtark Des 
vorzugt und gehört zu den unentbehrlichen Lebens · 
mitteln, namentlich da, wo, wie in den deutſchen 
Mittelgebirgen, Getreide weniger gut gebeiht. 
Auch die Bewohner ehemals keltiſcher Gegenden, 
wie außer in Nordfrankreich, in Belgien, Holland 
und Irland find noch, heute Kartoffeleſſer. Das 
gegen iſt die Kartoffel in anderen größeren Kul⸗ 
zurſtaaten, namentlich in England, Italien und 
Spanien, in Amerika, Asien und Auſtralien ent⸗ 
weder nur als eine verhältnismäßig ſeltene Zu⸗ 
ſpeiſe oder aber gar nicht bekannt. 

Die meiſten aſieliſchen Völterſchaften leben 
weſentlich von Reis. Er iſt in Indien, China, 
Japan, Siam, Java uſw. das überwiegende Nah⸗ 
rungsmittel. Nur verhältnismäßig unbedeutende 
Mengen kommen nach Enropa. Deutſchland bezog 
12 Jahre 1907 noch nicht ganz 300,000 Tonnen 

eis. 

Ehedem war die Hirſe in Europa ſtark ver ⸗ 


breitet und die tägliche Speiſe der Maſſen, iſt 
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aber allmählich zurückgedrängt worden und wird 
heute noch von den Slawen im Oſten und auch 
von den Negern in Afrika viel gebaut. Ein Hirſe⸗ 
brei wars, den vor 300 Jahren die Züricher in 
einem Tage auf einem Kahn rheinabwärts nach 
Straßburg noch im warmen Zuſtande brachten. 
Als Brei wird heute noch der Neis zumeiſt ge⸗ 
noſſen, und ſicherlich wurde auch das Getreide als 
Brei zubereitet, bevor man dazu kam, es zu Brot 
zu berbaden, 

* Unbeſtellbare Telegramme: Inge⸗ 
nieur Herrlich aus Gera, Brzezinsfa 57 aus 
Shui, Joſefa Mazuriaſewiez aus Czenſtochau, 
H. J. Roſeufeld aus Riga, Liwſchlitz aus At ⸗ 
karsk, Adolf Teich aus Strombergerneuh lte, Zir⸗ 
zus Martinko aus Moskau, Honek aus Klodawa. 


eigen Schlag verſetzte, daß ſie gleichfalls 


In der Nedaktion 
eingegganene Spenden. 
Für „Linas Hacholim“ 3 NH. und 
für „Lias Hazedek“ 1 Rbl., beide Ve⸗ 
träge bei einer Verlobungsfeier geſammelt. 
die Unfall⸗Rettungs⸗ Station 
bl. von Herrn G. Weinbaum. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Anhänger der Fin: 
ſter nis. Wie wir bereits mitteilten, ſtieß das 


Projekt der fortichrittfich geſinnten Bürger 
Alexandrow mit einer elektriſchen Sirakenbeleuch- 
tung zu verſehen, von feiten der Rückſchriliſer auf 
barten Widerſtaud, der ſchließlich ſogar mit ei 

Stege der Anhänger der ernis endete. Wenn 
man jedoch aunahm, daß die Angelegenheit damit, 
vorläufig wenigſtens, ihr Eude erreichte, ſo irrte 
mau ſich. Wie um in recht wirkſamer und dra⸗ 
ſtiſcher Weiſe zu dokument 5 androw 
abſolut keine raßenbeleuchtung von hat, 


wurden dieſer Tage die elektriſchen Lampen, die 


vor dem Pfarrhauſe u 
rauski breunen, von 
Einen beſſeren Beweis r, daß ſie der Seg⸗ 
nungen der Civiliſation und des Foeiſchritts noch 
nicht würdig find, konnte jene Partei nicht lie⸗ 
ſern wie durch dieſe Tat. Hoffentlich kommt 
jedoch auch noch bei ihnen die Erkenntnis, bevor 
es zu ſpät iſt. 

— G. Ehejubiläum. Heute feiert der 
hieſige Bürger und Tuch ma hermelſter Here Fer⸗ 
dinand Reſſel mit ſeiner Ehefrau Julianne ge⸗ 
borenen Braunke das ſeltene Feſt der goldenen 
Hochzeit. Den zahlreichen Glückwünſchen, die 
dem greiſen Jubelpgare aus dieſem Anlaß zu⸗ 
gehen dürften, ſchließen wir auch die unſeren an. 


Bo 


Telegramme. 


Petersburg, 18. Auguſt. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Mei» 
denz an der Cholera 37 Perſonen erkrankt und 
25 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
738 Perſonen. Nach Anſicht der Sanitätskom⸗ 
miſſion wird die Choleraepidemie von nun an all» 
mählich abnehmen. 


Kiew, 18. August. (P. TA.) Die vom Ver- 3 


lehrsminiſter unter dem Vorſitz des Wirklichen 
Staatsrats Korolkow abkommandterte Komm iſſion 
zur Reviſion des Kiewer Eifenbahubezirks iſt 
gegenwärtig mit der Prilfung der Akten und Do⸗ 
kumeute beſchäſtigt. Das bisher geſammelle Ma 
terial noch nicht auf das Vorhandeuſein 
großer Mißbräuche ſchließen, ſo daß alle Blätter⸗ 
meldungen über verſchiedene der Krone von den 
Beamlen zugefügte große Verluſte bisher als verfrüht 
zu betrachten ſeien. 

Kiew, 18. Auguft. (P. T. A) Der Konſeil 
der Geſellſchaft für Landwirtſchaft hat beſchloſſen, 
das Netz der im Gouvernement befindlichen Ber: 
ſuchsſtationen zu erweitern. 

Kiew, 18. Auguſt. (P. T. -A.) Profeſſor 
Eggers, der Rußland bereiſt, um ſich mit der 
Täligkeit der Nüchternheitskucatorien ſowie der 
ſonſtigen Organiſationen zum Kanıpfe gegen die 
Trunkſucht bekannt zu machen, iſt hier einge 
troffen. Die geſammelten Materialien find dazu 
bejtimmt, bei der Nefora der Schaufwirtichaft in 
Deulſchland in Betracht gezogen zu werden. 

Nowotſcherkask, 18. August. (B. TA) 
In der Stantza Uſt⸗Medwedizkaſa wurde ein 
Lehrer⸗Seminar eröffnet. 

Wladiwoſtok, 18. Auguſt. (P. T. A.) In- 
geuieur Koſſowski, der vom Finauzmiuiſterium ab⸗ 
fommandiert war, um ſich an Ort und Stelle 
mit dem Zuſtaude der Dſhalainowſchen Gruben, 
in denen Feuer ausbrach und die infolgedeſſen 
unter Waſſer geſetzt wurden, bekannt zu machen, 
hat feine Arbeiten beendet. Die Arbeiten ſind 
gegenwärtig eingeſtellt. Es werden nun Schächte 
angelegt, um die Bahn mit Kohle zu verſehen. 

Wladiwoſtok, 18. Anguſt. (5 T.-A.) Hier 
Ungetroffen iſt der Direktor des Genſaner Boll- 
amis, um ſich mit der Lage des hieſigen Zollamts 
bekannt zu machen. 

Wien, 18. August. (P. T. A.) Der 80. 
Geburtstag des Kaisers Franz Joſef wurde in 

der ganzen öſterreich.⸗ ungariſchen Monarchie 


anſtaltung von Volksbeluſtigungen feierlich be⸗ 
gangen. Zu Ehren des Kaiſers wurden zu 
wohltätigen Zwecken zahlreiche Spenden gemacht. 
In Wien wurden in ſämtlichen 
liche Galag ottesdienſte zelebriert. 
Flaggenſchmuck angelegt. An 
find die Häuſer prächtig detoriert. 
des Kaiſers hielt der General der 
Baron Albori, 
teile der Wiener Garniſon ab. 
Wien, 18. Auguſt. 
„Wiener Abeudpoſt“ widmete dem Geburtstage 
des Kaiſers Franz Joſef einen längeren Artikel, 
in dem darauf hingewieſen wird, daß Kaſſer 
Franz Joſef die neueſte Epoche der Habsburger 


Die Stadt hat 
mehreren Stellen 
Auf Befehl 


Kirchen feier⸗ 


Infanterie, 
eine Parade ſämtlicher Truppen⸗ | 


(G. T. . 40) Die 


arbeitern eine Klauſel bezügli 


Land und den Leuten. 


durch Zelehrierung von Gottesdienſten und Ver | 


Monarchie perſonifiziert. Durch die unermüdliche N 
Fürſorge des Monarchen iſt die militärſſche 
Macht des Landes derart geſtiegen, daß ſie ſich 
gegenwärtig des vollſten Vertrauens der Bürger 
und der Achtung des Auslandes erfreut, indem 
fie gleichzeitig ein Werkzeug für die Friedens ⸗ 
politik bildet, als deren hoher Prolektor Kaiſer 
Franz Joſef erſcheine. 

Iſchl, 18. Auguſt. (B. TA) Sümtli 
Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes find zur 
des Geburtstages Kaiſer Fran, 
ſammelt. Im Schloſſe fand eine 
Statt, „Valerie“, die die Erzher; Marie zur 
Berfafferin hat, und bei der ihre Kinder mit- 
gewirkt haben. Die Stadt prangt in Flaggen ⸗ 
ſchmuck und war abends illuminiert. 

Iſchl, 18. Auguſt. (P. TA) Heute frſlh 
beſuchten den Kaiſer Franz Joſef deſſen Erlauchte 
Töchter und Enkeliunen nebſt Gemahlen, um 
ihre Glückwünſche darzubringen Hierauf wohnte 


Kaiſer Frauz ſef dem Gollesdienſte in der 
Kapelle der R. hen Villa bei. Um 10 Uhr | 
vormittags wurde in der Kirche ein feierlicher | 


Galagottesdienſt zelebriert, dem 
des Kaſſerhauſes, Vertreter der lichen Ruftie 
tutionen ſowie die höheren Behörden beiwohnten. 
Gegen Mittag Kaiſer Franz Joſef die 
Gratulanten. 
Graz, 18 
lichen 
hübſches 
ſti deſſen Saal einen 


die Mitglieder 


ermeier / 
ter barg, 


iſt heute abgebraunt. Die Gäſte ſind alle in 
Sicher 
Brüſſel, 18. Aug Die gerichtliche Un ter⸗ 


mer mehr zur Annahme, daß das 
gsgebände auf Brausſtiflung 
Aller Wahrſcheinlichkeit uach wurde 
e angelegt, die wührend der 
Panik, die durch d ir hervorgerufen werden 
ſollte, auf gute Ernte hofften. Die Unterſuchung 
nach dieſer Richtung wird fortgeſetzt. — Zwecks 
Beſchleunigung der Aufräumungsarbeiten werden 
nach Brüſſel eine Menge Truppen aus anderen 
Städten 
Chr 


ſuchung gelaugt 
Feuer im A 


dert. 
auia. 18. Auguſt. (P. T⸗A.) Hier 
erfolgte die Et ung einer Konferenz in Sachen 
der Schiffahrt auf dem Baltiſchen und W̃ 
Meere. Auweſend find 100 Delegierte 
ſchiedener Länder, Der Vorſitzende der Kon⸗ 
ſerenz, Herr Krogius⸗Helſingfors, berichtete über 
die Lage des Frachten narktes auf den genaunten 
Meeren und erläuterte, daß das gangene 
Jahr für die Schiffahrt ſehr ungünſtig war. 
Redner empfahl jedoch, ſich bis zum Schluß der 
Kampagne jedweder Erhögung des Frachtenkarifs 
zu enthalten und wies ſodann auch auf die 
Tätigkeit der Schiffsmakler und Spekulaulen 
hin, worauf die Konferenz die Tätigkeit der 
zuletztgenanuten Spezies verurteilte. Der Ver⸗ 
treter Kopenhagens ſtellte den Autrag, in den 
Verträgern der Schiffsreeder mit den S hiffs 
ehvaiger Streiks 
aufzunehmen ſowie Zeugniſſe über die Herkunft | 


von Hol zmaterialien führen. 
London, 18. Auguſt. (P. T Voiſin iſt 
in der Nähe von Dover gelandet; infolge der un⸗ 


uſtigen Witterung mußte die Fortſetzung des 
Flubes nach London auf morgen verſchoben 
werden 


London, 18. August. (P. T. A.) Der Avia⸗ 
tiker Mouafane, der um 5 Ühr 5 Min. morgens 
in Tilmauſtone auſſtieg, mußte infolge eines 
Molordefekts um 7 Uhr morgens in Seaton-Barn 
in der Nähe von Rocheſter landen. Um 10 Uhr 
30 Min. vormittags landete Monaſaue wohlbe⸗ 
halten beim Kryſtallpalaſt. 

Sofia, 18. Auguſt. (P. T. - A) König 
Ferdinand und der Thronfolger ſtatteſen geſtern 
dem ruſſiſchen Geſandten einen Beſuch ab. Der 
Beſuch dauerte eine Stunde. 

Cetiuje, 18. Auguſt. (P. T. A.) Der Beſuch 
Hilmi Paſchas murde mit einem Abendempfang 
im Schloſſe des Thronfolgers abgeſchloſſen. Dem 
Empfange wohrlen die Mitglieder der fürſtlichen 
Familje und das diplomatiſche Korps bei. Vor 
der Abreiſe äußerte ſich Hilmt Paſcha dem Korres-⸗ 
pondenten der Pet. Tel.-Agentur gegenüber, daß 
er die beſten Eindrücke mit ſich nehme; er ſei 
von dem Geſehenen überraſcht und entzückt vom 

Zar Ferdinand von 
d. Mis. in Begleitung 


Bulgarien trifft am 21. 


zerſtört. 


Uhr gelang es, 


3% Pfand 


Neues aus aller Welt. 


— Ein moderner Robinſon Erufoe, 
Kapitän J. R. Davis, einer der Begleiter des 
berühmten engliſchen Südpolarforſchers Sir 
Erneft Shackleton, erzählt in einer engliſchen 
Zeitſchrift die Geſchichte eines modernen Ro⸗ 
binſous. Kapftän Davis fand auf Macquarie 
Island, der füdlichſten Juſel der Neufeeland« 
gruppe (545 engliſche Meilen von Neuſeeland), 
einen Einſiedler namens William Mackibbon, der 
in einem kleinen Holzhauſe als einziger Bes 
wohuer der Inſel lebte. Die Einladung des 
Kapitäus, in die menſchliche Geſellſchaft zurlick⸗ 
zukehren, lehnte er entſchieden ab, da zu ſeinem 
vollkommenen Glücke nichts fehlte. Ee ſtammle 
aus Irland, hatte nahezu 40 Jahre auf Kriegs. 
und Handelsſchiſſen gedient und befand ſich nun 
3 Monate auf Macgıtarie Islnd, wo er auch zu 
bleiben gedachte. Bei ſchlechtem Weller ſitzt er 
in ſeiner Hülle, verſerligt Matten und raucht. 
Er vermag auch Geld auf Macquarie zu ver⸗ 
dienen, da es dort Seelöwen, Pinauine und 
Rüſſelrobhen gibt. Dieſe Tiere liefern ihm Oel, 
und das Oel macht er zu Geld. Sein Lieblings ⸗ 
wunsch richtet ſich nun auf ein kleines, nettes 
Segelboot in Hobart, und er beabfichtigt ſolange 
Oel zu ſammeli, bis er imſtande iſt, das Boot 
zu erwerben. Er hat zwei Hunde zur Geſell⸗ 
ſchaſt, iſt glücklich und fühlt ſich gar nicht ver⸗ 
einfanit, obwohl er der einſamſte Menſch der 
Welt iſt. 1 

— Streikkrawalle in Mülhanſen. Seit 
einiger Zeit fteh, die Laterueuanzünder der 
Mithaufer Ga, k, die von einer Privatges 
ſellſchaft betrieben wird, wegen Lohnforderungen 
im Streik. Die Anſtalt hatte techulſches Perſo⸗ 
nal zum An zünden der Laternen beſtellt und es 
kam wiederholl zu Zuſammanſtößen mit den, 
Streikenden. Geſtern abend rolleten ſich vor der 
Gasfabrik 7000 Perſonen zuſammen, die mit den 
Streikenden gemeinſame Sache machten. Es wur⸗ 
den an der Gasfabrik die Scheiben eingeworfen 
und in den umliegenden Straßen die Laternen 

Als die Polizei eintraf, wurde fie mil 
Steinhagel empfangen. Erſt gegen 12 
die aufgeregte Meuge zu zer 
ſtrenen. Bei den Zuſammenſtößen wurden zwei 
Schutzleute verwundet. 


einem 


—— 
19. Auguſt. 

Sonnen-⸗Aufgang LU. 49 M. Mond-fAuſg. 7 Ul. 97 M 

Sonnen⸗ linter. 7, 17 „ Nond⸗Unk. 2 „ 15 „ 


Gedenk- und denkwlirdige Tage. 

1905 Maniſeſt 
führung einer Ber ſa 
Viktoria von 
Wilhelm von £ 
jewo durch die 
in Grünberg, Särelien. Hervorragender deulſcher Ge⸗ 
ſcichtsſchreiber. 1780 „ Biere Jian de Beranger zu 
Paris. Berizmfer franzöfiſcher Aederdichter. 1691 


1855 f Karl Adolf Menzel 


ſeſterreſcher. 


Schlacht bei Sſalankemen gegen die Tür ien. 


— 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 18. Auguſt. 
Tendenz: Inn allge len ſtandhaft; in Nachfrage 
fiefen Nen en: rußig; Dloidendenwerte felt; 
einhelne Ban bahn und. Metallurgiſche Atlien 
werden verlangt im euloſe feſt. 
25 
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geſtern 
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r Adels- Anrarbanf . 
ODE. i. Austausch a. 4 ½ % 
.ruff.nent. Bod. Kreditgeſ. 


Aktien der Commerzbanken. 


50%, " 


3% „1, foni, 
Bd 


feiner Gemahlin und zweier Minifter, waheſchein⸗ ow⸗Donſche Bunt 574 910 
lich Paprikows und Malinows, in Cetinje ein, Motnarftamaer Ban... 900 55 
während der König von Italien am 25. eintrifft. 1 7 8 1455 220 
JJV 
richten aus Haifa lauten dauernd unerfreulich, 7 Disconto- u. Kredit. 524 115 
da die dortigen türliſchen Behörden anſcheinend RE Handelsbault . » - 208“ 297 
nicht unparteiiſch find und dadurch die Erregung Rigaer Kommerzbant — 
der Deutfen geſteigert wird. Man würde es Aktien der Naphta⸗Induſtrie ⸗ 
hier ſehr bedauern, wenn die türkiſchen Behör lee 5 - 
den erſt durch die Eutfendung eines deutſchen Talaue 8 420 4275 
Kriegsſchiffes nach Haifa zu der nötigen Euer gie Mantel nn 137 
gemahnt werden müßten. Gebr. Nobel (Pars 31 9 ee 
Pekiug, 18. Auguſt. (P. TA) Es macht Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
ſich eine Agitation zugunſten einer neuen Petition | Beianster Schienenfabrik. 123 za 
um Eröffnung des Parlaments bemerkbar. Aus | Auſſiſche Gef. Harunann * 229 
den Provinzen treffen Nachrichten ein, denen zu ⸗ = ommalde Maſchinen-Fa brit m 96 
r R 2 ifoyol-Marinpoler Geſellſchaf 
folge daſelbſt Vorbereitungen zwecks Abſendung Putllow⸗ Werte.. 1866 155 
von Depulalionen getroffen werden. Ruſſ.⸗Balt. Waggonſabril ... . | 386 390 
Auffiiche Loksmotivenbau-Geſelſchaft 220 222 
Ueberſchwemmung in Japan. i f. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 70 164 
Tokio, 18. Auguſt. In mehreren Gegen ⸗ Waggon. u. mech. Fabrit „Phönz“ | 265 7 9 
den Japaus wurde durch eine gewaltige Ueber · Heſellſchaſt. „Dwigalel +» 8 140 1 
ſchwemmung großer Schaden angerichtet. Bis Dones-Zuciewer Geſellſchaft = 
jetzt zählt man 880 Tote, 150 Ber 3 Direktion J⸗ 
mitte und 100 Verwundete Hünfer Großzes Theater. G. Senders 


wurden 4700 beſchädigt. 


Zur Annexion Koreas. 
Tokio, 18. Auguſt. Der Kriegsminifter hat 
bereits mit den entgültigen Vorbereitungen zur 
Annexion Koreas begonnen. 


Sonnabend, den 20. Auguſt 1910. 
= 2 Vorſtellungen 2. 
1) Nachmittags 3 Uhr, bei populären Preiſen: 
= 
= Sherlok Holmes. 
2) Abends 9 Uhr, 1. Gaſtſplel des Herrn Abelman ? 


Al Nahros Buvel. 


Eine hiſtoriſche Operette, zum 1. Male in Lodz 


Freitag, den (6.) 19. Auguſt 1910. 


4. klassige Knaben-Lehr- Anstalt 


halten (da bisher die 4. Klaſſe noch nicht eröffnet war). 
werden auch die hebräiſchen Lehrſächer unterrichtet. 
Die Aufnahme⸗Prüfungen beginnen vom 17./30. Aug 
Anmeldungen neuer Schüler für beide Vorbereſfungsklaſſen, für 
täglich von 9 bis 2 und von 4 bis 6 Uhr nachm. entgegengenommen. 


Außer den obi 


Neue Lodzer Zeitung. 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des 
Miniſteriums der Volksaufklärung von 


I SCOEIATZIIN, Wschodnia- strasse M 50. 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem hiefigen Regierungs⸗Gymnaſtum gerichtet, damit 
die Schüler imſtande ſeien, alljährlich als Externe ſich der Prüfung zu unterziehen. di 
mehrere Schüler diefer Sehranftalt die Prüfung gut beſtanden und entſprechende Zeugniſſe bis zur 4. Klaſſe er⸗ 


Im vorigen Schulſahre haben 
ſigatoriſchen Gymnaſial⸗Gegenſtänden 


mit, 


die I., II., III. u. IV Klaſſe werden 
8502 


Lodzer Turnverein ‚Aurora‘ 


Sonntag, den 21. Auguſt d. J. deranftalten 
wir im Garten des Herrn Lange bel der Remiſe der 


N 
NZ ar eleliriſchen Fernbahn SodyBglerz ein großes 
Garten Fest 


verbunden mit verſchledenen Attraltionen und darguſſolgenden Tanzkränzchen, 
wozu alle befreundele Turn⸗ und Sportvereine nebſt werten Augebörſgen hof 
Der Vorſtand. 


eingeladen werden. 


Mit 2000 oder 1500 Röl. wird ein 


Kompagnon 


für eln gut eingeführtes Maunfakint⸗ 
Geſchäft geſucht. Offerten in der Exp. 
der N L. Ztg. unter „M. 2000“ nieber« 
aulens: 8511 


Absolvent 


des Warſchauer Lehrerſeminars, muſſ⸗ 
laliſch, ſucht Stellung als Haus: 
lehrer oder auch an einer Privat - 


Begun um 1 Uhr nachmittags. Bel ungünſtiger Wilterung findet das Schale. Offerten unter „Bidanon“ nı 
Garteuſeſt am 4. September ſtatt. 8510 | die Exv. Miriea Binttes. 3440 
6 Zeichner, 


Direkter deutſcher Poſt. und Schneldampferdleuſt. 


Perſonen⸗ Beförderung 
Gaolütenreiſende wis Biotfhendedd-Maflaglerer 
nach 

allen Weltteilen 


vornehmlich auf den Linen 


N A 
amburg⸗Newyorl 
Famßurg—Argenlinſen] Hamburg —Aiexite 
ambu- Praten Damdurd ate 
Semburn— Garda | Hamburg Enniand 
rmburs- Cube Hamburß—Frankreich 
Verguügungs⸗ und Erholungsreiſen zur See. 
nen „Meteor“ Fahrten Eis Drontkein, Nsrdlonbfahrten bie Jsland, 
vigbergen, Mabzten nach Perdümten Babdtorten und nach Cnplaud, 

Irland und Schottland. 1224 


> © 


san 


Die Benätiten and d 
dem Nurblap und 


Prospekte gratis und frano 
L Santburg: Amerika Linie, dener Hamburg. 
— 5 San EEE | EA 


Die Aktien-Geſellſchaft der 


ſtädtiſchen Schlacht häuſer 
in Rußland, Warſchau, Krakauer Vorſtadt 5, 


empfiehlt: 1) Noßhaar; 
2) Setrocknetes Blut; 
3) Fleiſchmehl; 


2 4) kauft und verkauft feuchte und getrocknete 
18 rohe Felle. 1 
— ꝑ—— 
III 5 Im 


Vertreter für Lodz. 


Eine der größten deutſchen Weingroßhandlungen mit ausgedehnten, eigenen 
Weinbergen (in Lodz ſehr gut eingeführt) 8515 


ſucht tüchtigen Vertreter. 


Offerten unter „Vertreter 8515“ an die Exped. der Neuen Lodzer Ztg. erbeten 


orrespundenl Butler, 


Ehriſt, Beitempfoßten, möglichst Maſchinenſchreiber, firm in Wort und Schriſt in 
den B Landesſprachen, (hauptſächlich Deulſch—Polniſch), von einer Aktien 
Geſelſchaft per ſofort oder ſpäter geſucht. Gehalt je nach Beiftung 
Rubel 1500 — 2000. Offerten unter „R. 96“ an die Expedition der Neuen 
Lodzer Zeitung. 8380 


Lehrer gesucht. 


Für die zwwelklaſſige Schule in Nenfeld, unwelt der Bahnſtakion Hono- 
Honra ura, wird ein deulſcher Lehrer mit dem entsprechenden Bilduagszens zu 
fofortigene Antritt. oder auch ſpäter, geſucht. (Der deulſche Lehrer gilt als 
„Barbayomif Janrenz . Neſteltanken wollen ſich ſoſort melden per Adreſſe, 
T-uy leranuy lor. Marne, xyropr Hendenbgz, er. Hogo-Honranka 
0. m. A. (Für eingeſchriebene Briefe: Hanua-Byrs, Xepc. ry6) 8134 


Junger Mann, 


Buchhalter, 25 Jahre alt, der ſich gegenwärtig in ungeklndigter Stellung befindet, 
wünſcht ſeinen Poften per bald oder foäter, Hier oder auswärts, zu verändern. 
Oſſerten unter „A. 9. 178“ an die Exped. der Nenen Lodzer Zeitung erbeten. 


Manteure 


für Waſſerleitungs⸗ und Heizungsanlagen, welche ſelbſtändig ardeifen können 
und la Zeugniſſe beſizen, können ſich melden. Technſſches Bureau „Dynamo“, 
Hawadzlaflraße Nr. 10. 8417 


Bon elner größeren Fabrlt der Wollbrande wird ein zuverläflger 
v 


ZabbAyfomift 


geſucht. Derſelbe muß die Landessprachen beherrſchen und deracligen Posten 
bereits beffeibet haben. Ansführiſche Offerten erbitten unter „W. K. M. 160“ 
in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 3485 


Schlichter 


Ar Baumwol garn, der niit Revalver⸗Schllchtmaſchtne vertraut iſt, bei gute: 
Lohn geſucht. Offerten sub P. B. 200 an die Exp. d. Bl. 81 


Snverläßiger 


Maſchiniſt 


geſucht. Milſchaſtraße 62, 8486 


In wird dh Lehrling gane 


Zu melden Akt.⸗Geſ. WAYSS & FREYTAG, g 
Wehokienz und Derausacber U. D. wing, 


m 


25 
= 


h 
8407 


alontuaſtr. 87. 


tüchtig in Detail, Polizeiplanen, Bau- 
lährung, Koftenanfchtäge nur mit 
Neferenien geſucht. Offerten an 
Stanislaus Jos. Landau, Architekt, 
Petrikauerſtraße Nr. 90, Parterre, zw. 
12 bis 1 Uhr mittags. 8509 


Fräulein, 
welches mähen hexfteht, per ſoſort 


geſucht in der Damen ſchuelder⸗i Möl- 
Gansfaftr. 149, W. 63. 896 


| 17 — e 
torte Lehrling, welche der 3 Landes- 
iv achen in Wort und Schrift mächtig 
find, iönnen ſich melden bei A, P. 
Czkwianow, ®etrifauer 23. 8890 


Für ein Fleiſcherutenſilien - Beſchäft 
wird eine 


Verkäuferin 


geſucht. Zu erfragen Gluwnaſtr 33, 
Wohnung 45. 8450 


23 
Deutſche Ausländerin 
wird zur Beaufſchligung eines Befüß- 
nigen Knaben und zur glei 
Anfangsgcünde in der denſſhen Sprache 
geſucht. Bu erfragen Zachodniaſte 34, 
Wohnung 3. 8395 


Gesucht zwei jüngere 


Kontoristen, 


der Landessprachen mächtig, einer 
für hier und einer für die Provinz. 
Gefl. Off, an die Exped. der N. I.. 
Z unter „G. Z G. % 186%, 8513 


Tüchtige Schloffer: 
Gefellen 


können ſich melden, Senglorska⸗ 
Straße Nr. 4 67 


fufleger 


für eine Druckerei kann ſich ſofort 
melden in der Exp. der „Neuen 
Loder Zeitung“. 


Suche per fofort tüchtigen 
Tapezierer » Gehilfen, 
ſowie einen Lehrling. 


8334 Ernst Kamps, 
ſtr. Nr. 84 


Sticker innen 


für Kreuz- und Flachſticharbeiten finden 
Beſchäftigung in meinem Handarbelts 
Geſchäſt, Ollo Eberhardt, Pelritaner- 
Straße Nr. 103. 8402 


Sirumpf- 
Ketllerinnen 


ſewie junge Mädchen für leichte 
Arbeit bei hohem Lohn fofort geſucht. 
rumpffabrie, 

ji 


rs 


dere! gründlich erlernen 
Mädchen, die nähen ver ⸗ 
können ſich melden 

Sredniaſtr. Nr. 107. 


wollen, 
ehen, 
8421 


e 
ein Laufburſche 
a Leet Re. 


1 | 


Eine 4" Kaliforniapumpe 


zu verkaufen. 


mit Drehgeſtell, Geſtänge und Kupfer ⸗ 
rohre, faſt neu, iſt veränderungshalber 


8387 


Petrikauer 
Ste 140. 


Das bei der Dampfbrauere 


Schanklokal a on 


1 Widzeweln⸗Straße Ne. 79 gelegene 
ten, vorzüglich geeignet für 


Restaurant, 


{ft per 1, Oftober a. c. zu vermieten. 
W. ULLRICH, Senators kaſtr. Nr. 21. 


„. Näheres in der Maſchinen abril von 
Ba 


63 
8 


„Urnnin“ 


31 Anguſt. 


Neues Programm b. 18 


The Tree Typiok’s, muſita - 


eullche Pantomime. 


Olszews 7 bo nlicher Humoriſt. 


Litt eSmithUnikums, einziger || 
Grotefqur Komiter, 


The Hawrleys, fomiſcher Gym- 
naſtiker auf dem amerik. „Reck“. 


N 
er Baal ae 
Oliwia et.Pultera, großartige 
Tänzer 
ze en re 
Kallai-K | 


ate, Ungerſſche Sau- 
breite. 


Duo Budzinski, internationale 
Sängerin und Tfitgerin. 


Mor l- Doro, nrofarlige Gym⸗ 
maftifer und Jongleure. 


Le ? Nemo, Senſallous-Neubeltl 


Olimsba, polnſſche Lieder Sän 
‚nerfn. 


Franzzſiſche Excentrit 
auf dem fteien Sprungbdambus. 


Urania-Bio, Neue Biberferie 
in Farben. ne 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. KapellmeiſtersKrett. 


PENSION 
finden 2 iſraelitiſche Schüler, Orlaſtr. 
Nr. 5, B. 6, in der Nähe des Stadt⸗ 
Gymnaſtums, Gymnaſtums Witanowskl 
nud Zirkler'ſcher Handelsſchule. Dort⸗ 


Nbꝛyemd Dukochchr 
norepanb eon Tacmoprasn on- 
zerb. BAA zin ap Inuıa 
Inzepra. Hamenmin baron 
ornarb TAROBOR ToA-me dahpuc. 

8497 


Dr. d. Abrulin 


Krutka Straße Nr. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche , Haut · 
und Geſchlechts⸗Ktraukheiten. 
Sprechſlunden: von 8 ½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends, Damen v. 5—9 
Sonntag v. 10—1 Uhr, 12186 


Nr. 377. 


Dr. LEYBERG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordinjert als Spezialarzſ 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankhelten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5-8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſertag 
nur vormittag. 7480 


Krutka⸗ Strafe Nr. 5, 


1 

[ [ l N 
* a | 
Syepialift für Haute, Haar, Bene · 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Siranfheiten n. Väunerſchwe e. 
Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—J vorm. und bon 


68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends 10518 


‚Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Fouſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von BL mitlags, von 
5—B abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Dr. 6. Weissberg, 


Augenarzt, 1833 
wohnt Schaden 72 wen 


Diielnafte. Empfangſtunden v. 10—12 
und v. Sonntag b. 10—1 Uhr. 


Dr. Wladimir kewi,: 


Haut- u. Geſchlechtskranktzeiten, 
Nenxroſen des Seznalſhſtem. 

Wohnt jezt: Zewadzkastr. ID. 
Syrechſtunden don 8—1 Uhr und von 
7—9 Uber Ab. Damen von 3-4 Uhr. 


Dr. B. Lovy, 


Petrikauer - Straße Nr. 118, 
Kinderkeaukheiten, Magenbarın- 


Krankheit. 7726 
— Telephon Nr. 1039, — 
Nerbenarzt 


ſelbſt ein wöblirſes Frontzimmer 
zu vermieten. 3508 


Die \e 


Kinderzahl 


auf 2 oder z zu beſchränken iſt 
klug und erſpart viel Geld. Die 
ſichere Anleitung Da; tauſend⸗ 
mal belobt, ferdet diskret geg 
1 Röl. bar, od. Briefm.: Frau 
A. Kaupa, Berlin S. W. 
318, Lindenſtr. 51. 


Vellſtändige N 
zum per fen ten Buchhalter, 
Zur perfekten guchhalterin 


Doppelte Buchführung 
Naufmänniſches Rechuen 
Handels korreſpondeuz 
Stenographie 
Maſchineuſchrelben 
Frau Minna Buchh 


Naprotſtr. 25, 1 


8365 


oltz, 
1. 


en mn 
„Migreno - Nervosin“ 


$efeitigt Tofert Kopfschmerz und Migrän. 
Unbesingt eres und anfeätliches Planen 
mittel Im &votbefen aud Drogenfankfingen 

dur Original Pulver zu 10 Sop. ure 
za verlangen. Eise Schachtel 1 Rel 
0 ger. Ki 
— 


Suche Belanntſchaſt mit ruſſiſchem 
Herrn behufs Heirat Bin Wienern 
20 Jahre alt, blond, 50%00 Kr. Mit⸗ 
gift, pater noch größere Erbſchaft. Herr 
fol kübdſch eu intelligent ſein. Bewerber, 
wenn auch ohne Vermögen, wollen ſchrei⸗ 
De Schlesinger, Berlin 18. 


Eine 


Bierhalle 


iſt veränderungshalker folert zu ver ⸗ 
8 


kaufen. Widzewskaſtt. 148. 8491 


Ein Kolonial- 
waren«Laden 


r. Stadtgegend ist Umſtändehal⸗ 
lig zu berkauſen. Paſſage 
m Laden 8398 


| ſaſchrank. 
Kaſſaſchrank, 
Fabrik Arnheim, ſowie Bücher fait 
neu, preiswert abzugeben, zu beſichtigen 


Paſſage Schultz 5, . Laden. 8378 


— 
Schult 


Nas chlopiec 


na posytki, umiejacy czyta i pisac. 
Lödzka Ajentura S.-Petersburskiego 
Towarrysiwa Übezpieczen, Zielo- 
na N 11. 8363 


Ein Struſh 
mit 50 bt, Sautiow wird für ein 


Kohlenlager gefucht, Zu melden ken. 
ſtantin abe 85. 8413 


Ein Stru 


8134 
laſtraße Nr. 13. 


Eine Partie 


Fässer und Kisten 


find billig zu verkaufen Pelrikaner⸗ 
straße 191 im Porzellan- und Glas- 
Geſchalt von Tea Sanne 8372 


Del Frledrich Man, Yulowle 
(Rönigäbed), Station Mndrzejoio bei 
Body, Ab jagt zu Haben 3 fertige 


Holzhauſer! 


mit Nöſtenen nach Lodz oder Umgegend. 
x Ein binig zu verfanfen! 

2 

in Haus 3 

un guten Zuſtande nebft Wirlſchafts⸗ 
Gebänden, Pumpe und ſchönem Garten 


beim Eigentümer, Weſolaſtraße Nr. 6. 8. 


Dr. Z. Eliasberg 


Elelteieltät n. Maſſage gegen Krämpfe, 
Lähmungen, Rdeumallsmus 26, 2 
Petrikauer-Ste. 06. 


dr. Golöberg 


ist verreist; 3 
kommt 10. September zurück, 


Dr. Jan günzburg 


Frauenarzt 8449 
zurückgekehrt, 
Srednia - Strasse W 20, 
Zahnarzt 
DE. Diugacz- 


FZaniewrska, 
Zawadzkaſtraße Nr. 6. 


Empfängt: von 10—1 mitt. und von 
7 Ube nachm. 8358 


dr, Leon$zayerowicz 


iſt zurückgekehrt. 
Frauen⸗ Krankheiten n. Geburts: 
ilfe 7803 


Rogwabowstafie.d  Tefepfon 1008 


Dr. FRARGISZEK 
KOZIOLKIEWIOZ 


(senior). 8028 
Spezialarzt für Innere, Pranen- 
und Kinder-Rrankheiten. 

Petrikaner 103, 1. Gt. II Eingang. 
Sprechſtunden: v. 8—11 vorm., v. 5—8 
Uhr abends. Telephon 17— 


empfäuotNaſen, Machen Rehlkobf 
und Ohreuleldende von 9—11 vorm‘ 
und von 4—7 nachm. 38585 
Wschoduia 69, Ecke Dzielng. 


Dr. Rabinowicz 


Spezlalarzt für Hals-, Naſen., 
Ohren-, Kehlkopfkraukheiten und 
Sbrachſtörungen. 9263 
Blelona 3. Spredit.: 10—12, 5—7 
Sounlag 101, Telebben 1018, 


Dr. H. Schumacher, 


Shepialargt file Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Ne. 2. Sprech. 
ftunden von 8—101/, vormilll. und von 
s rachm. Sonntags von 3—1 Uhr, 


Tonzing- 
‚Gin, 


Abteilung 
Lodz. 


August o. € 


Sonntag, den 21. 
findet ein 


Ausflug 


mit Damen nach Krzuwle ſtatt. wozu 
die Herren Mitglieder mit ihren Damen 


frenndlichſt eingeladen werden. Ur 
marſch um 1 Uhr nachmfliags vom 
Vereinslokal an Unt recht pünktliches 
und zahlreiches Erscheinen dittet 

450 der Vorſtand. 


FA sleinberg, 


praftigtert in godz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierfuren. 


Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8-9 Uhr früh und 
von 2—4 nachntittags. 5 


dr. med. S. Aronson 


gew. Aſſiſtent von Prof, Bumm un 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
n. Frauenkrankheiten nieder 


gelaſſen. uns 
Wohnt jetzt Paffage Meyer 1 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—10 
früh u. v. 5—1 ab. Sonntags v. 11—1. 


Dr. St. Lewin son 
Innere Krankheiten 
wohnt jegt 
Wschodutaſtr. 53 (Ede Cegleln lang). 


Empfängt von 9—11 Uhr vorm. und 
von 5—8 Uhr abeuds. 7324 


ee ee 
E Wohnungs-Jesuche 3 
akk Aki dt id 


Geſucht wird ein 8392 


Zimmer 


mit voller Koſt bei deutſcher Familie, 
wünſchenswert in der Nähe der Karl 
ſtraße. Offerten unter „S. P. 8392“ 
an die Exped dieſes Blattes erbeten. 
— — — 


2 Zimmer 


mit oder ohne Möbel im Centrum der 
Stadt per fofort zu mieten geſucht. 
Offerten sub „M. G. 40“ an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 8465 


rr 
Wohnungs- Angebote 3 
aten dla ud 


Ein Laden 


Gtöwnastr, 33 ist vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen daselbst 
beim Wirt, 


8 od. 4 Zimmer 
und Küche 


zu vermieten. Dylelnaſtr. 20, J. Et. 
Front. Wohn. 4. 8388 


Do wynajgein zarsz 


2 umeblo- kei 
waiß DD E 
albo 81 pok6j. Ul. Benedykta 
N 3, Il-ie pietro. 8415 


ATimmer u.Küche 


mit ſümtlichen Beguemlichkeilen und 
Gas beleuchtung ber 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Näheres dortſelbſt Nawrolſtr. 
3 5, I. Stod. 8509 


per 1. Olto⸗ 


Zu vermieten ber 104% 
1) 3 Zimmer und Küche 
2) 2 Jimmer und Küche 

au der Julfusſtr. Nr 11. Zu erfragen 

beim Eigentümer. 8490 
ri möblürtes 


Frontzimmer 

nebſt Küche fofort zu vermieten. 

Adreſſe in der Exped, dieſes Blattes 

zu er fragen. 3506 
Ein feemwdithes 


Zimmer 
iſt an einen allelnſtehenden Herrn fofort 
zu vermieten, Poludntowaſtraße 23, 
il. @lage, 3459 


Ein zweifenftriges 


Frontsimmer 


per fofort zu vermieten. Prome⸗ 
nadenſtraße 32, W. 6. 8512 
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